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Berlin, 12.01.2021 
 
 

„Jedes in seinen Rechten verletzte Kind ist eine  
Missachtung der Grundprinzipien unseres Miteinanders“ 
 
„Die geplante Verankerung der Kinderrechte in der Verfassung ist ein längst überfälliger Schritt in 
die richtige Richtung“, kommentiert Margitta Behnke, Geschäftsführerin des Bundesverbandes der 
Albert-Schweitzer-Kinderdörfer und Familienwerke die Nachricht, dass Union und SPD die Rechte 
von Kindern ins Grundgesetz aufnehmen wollen. 
 
„Der Schutz der Kinderrechte hat für uns einen besonderen Stellenwert. Die Rechte von Kindern und 
Jugendlichen werden in Deutschland – mit und ohne Pandemie – tagtäglich missachtet. Teilhabe und 
Chancengleichheit werden oft nicht ausreichend gewährt, zu viele Kinder erfahren Gewalt, 
Missbrauch und Vernachlässigung. Viele der Kinder in unseren Einrichtungen haben massive 
Verletzungen ihrer Rechte erleben müssen. Die Kinderrechte im Grundgesetz sichtbar zu machen 
stärkt deren Bedeutung und trägt entscheidend dazu bei, dass wir als Gesellschaft bei 
Kindeswohlgefährdungen nicht mehr wegschauen können. Das wäre ein immens wichtiger Schritt, 
denn jedes in seinen Rechten verletzte Kind ist eine Missachtung der Grundprinzipien unseres 
Miteinanders. 
 
Wir unterstützen daher das Aktionsbündnis ‚Kinderrechte ins Grundgesetz‘.  
 
Eine Verankerung der Kinderrechte in der Verfassung verleiht den Belangen von Kindern ein neues 
Gewicht. Es bleibt aber noch viel zu tun. Wir wollen, dass Kinder zu selbstbewussten Persönlichkeiten 
heranwachsen, die ihre Rechte kennen, sie einfordern und auch aktiv mitgestalten können. Und dass 
sie bei allen Entscheidungen, die in diesem Land getroffen werden, mitgedacht werden.“  
Der Kritik an der konkreten Formulierung, die bereits laut wurde, schließt sich Margitta Behnke 
dennoch an: „‚Angemessen‘ ist nicht genug. Damit bleibt der Koalitionskompromiss leider hinter der 
UN-Kinderrechtskonvention zurück, in der dem Kindeswohl völlig zurecht ein Vorrang eingeräumt 
wird. Kinder sind unsere Zukunft. Ihr Wohl sollte stets an erster Stelle stehen.“ 
 
 
Albert-Schweitzer-Kinderdörfer und Familienwerke 
In zehn Bundesländern und mehr als 500 Einrichtungen sind wir für Kinder und Familien da, die Hilfe 
suchen und brauchen. Kindern, die aus verschiedenen Gründen nicht zu Hause leben können, geben wir 
ein Zuhause. Liebevoll, beschützt und zuverlässig in Kinderdorffamilien oder familienähnlichen Strukturen. 
Unsere knapp 2.400 Mitarbeitenden bieten Hand und Hilfe in Kinderdörfern, Wohngruppen, Schulen, 
Kitas, Familienzentren, Jugendtreffs, Fachstellen für Kinderschutz, Kliniken, im Frauen- und 
Kinderschutzhaus und zusätzlich in der Alten- und Behindertenhilfe. Mehr Informationen finden Sie unter 
www.albert-schweitzer-verband.de 
 
  
Hinweis an die Redaktion: Bei Rückfragen wenden Sie sich an Sabrina Banze, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit, T: +49 (030) 20 64 91 86 I sabrina.banze@albert-schweitzer.de 
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